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W i e n .
^ V e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Einschlie-

ßung vom 12. I l n ü l . I . dem kaiserl. Nach, Äbten von

K°los Monostor, Domherrn deS CarlSburgei- Capitels und

Referenten in geistlichen und Schnlsachen beim königl. sieben-

blng'sche» Gubel-m'u'l,, Johann v. Szabo, unter dessen

gleichzeitige!' Veischong in den Ruhestand, als Merkmal der

allerhöchsten Zufriedenheit mit seinen vieljährigen ersprießli-

chen Diensten, das Ritterkreuz des heil. Leopold - OrdenS

allergnädigst zu verleihen geruhet.

Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie»

siung vom 12. Juni d. I . den Domherrn Ignaz Jaksch

zum wirklichen Gubernialrache und geistlichen Referenten bei

dem böhmischen' Guberm'um allergnädigst zu ernennen ge-

ruhet.

Die k. k. Studien-Hof-Commission hat von den an

der neu errichteten Gewerkszeichnungsschule des hirsigen k.

k. polytechnischen Institutes zu besetzenden Zeichnungslehrers-

stcllen, die Lehrkanzel des vorbereitenden Zeichnungs - Unicr.-

lichtes dem Architecten, Thomas Friedrich, die Lehrkanzel

für den Manusatturzeichnungs-Unterricht dem Corrector an

der Manufacturschule der k. k. Akademie der bildenden Kün»

ste in Wien, Franz Feldi , und die Lehrkanzel für den Zeich-

nungs. Unterricht fnr alle Mctallwaren dem Hofbauraihs-

Ingenieur erster Classe, Wilhelm Westmann, verliehen.

Die k. k. Studien-Hof.-Commission hat dir Lchrkan,

^1 der Elementar.-Mathematik an der Realschule des hie-

sige" k. k. polytechnischen Institutes dem Professor desselben

Faches an der Realschule des Ioanneums zu Gratz, D r .

Ianaz Demmel, verliehen.

Die k. k. vereinigte Hofkanzlei hat eine in Nieder-

Oesterreich erledigte Kreiscommissäröstelle zweiter Classe dem

dritten Kreiscommissär, Joseph Neweklowsky; die hierdurch

in Erledigung gekommene Kreiscommissärsstelle dritter Classe

dem nieder-österreichischen Ncgiernngs-Concipisten, Alois

Eolen v. Lützcnau, und die" hierdurch essen gewordene Con-

cipistenstelle bei der «ieder.'österreichischen Regierung ihrem

bisherigen Conccptspractikanten, Carl Wrabczik von Tayen-

thal, verliehen.

Die »Allgemeine Zeitung" vom 2 l . Jun i enthält fol-

gende Correspondenz aus W i e n vom 15. d. M . : Aus An-

laß der hier fortwährend herrschenden großen Theuerung ver-

ordnete unser Fürstbischof, daß in sämmtlichen Pfarrkirchen

unserer Residenz Betstunden um Abwendung größeren Uebels

und um eine gesegnete Ernte abgehalten werden. Der jetzige

Stand der Saaten verspricht eine überaus ergiebige Ernte.

— Der junge serbische Fürst, Michael Obrenowitsch, ist dieser

Tage, nach achtmonatlicher Abwesenheit, aus der Wallache»

wieder hieh>'s zurückgekehrt.

W i e n , 17. Jun i . Gestern wurde, wie alljährlich, das

Fest der glorreichen Rückkehr S r . Majestät, des verewigten

Kaisers Franz, nach Wien, in dem hiesigen Invalidenhause

feierlichst begangen. Es wohnte demselben auch Se . k. Hoh.

der Erzherzog Albrecht bei, welcher bereits am 14. d. M .

von seinem nach dem Küstenlande unternommenen Aus-

fing zurückgekehrt ist und sein Commando wieder übernom-

men hat.

U n g a r n .
Die »Prager Zeitung" ^ m 22. Jun i bringt folgen-

de Correft'ondenz aus P e s t h vom 19. d. M . : Auf obrig-

keitlichen Befehl fand hier eine Conscription der vorhandenen

Körnervorrähe S ta t t , um zu sehen, ob Pesth bis zur neuen

Ernte verproviantirt sey; das Resultat derselben stellte 15.294

Ctn. Meh l und 52.727 Pesther Metzen Getreide, meist

Weizen, heraus, ein Quantum, das so ziemlich ausreichen

dürfte. — Aus dem Lande selbst habe ich Ihnen dießmal nur

wenig zu berichten; das Wichtigste ist wohl ein Artikel aus

der »Pannonia« über eine großartige Erfindung, deren scho'-

pfer mit dem Materialismus in erschöpfendem Kampfe liegs.

I ch führe Ihnen denselben hier wörtlich an: »Die Malchi-

lien des Herrn Kliegel sind durch jahrelange Erwähnung we-

nigstens dem Namen nach b/kanin; jetzt sind seine Setz. und

Sortirmaschine beinahe vollendet, daS heißt, das System ist

practisch ausgeführt und Jedermann kann die Leistungen der

Maschine sehen und beurtheilen. Die Setzmaschine seht ge-

genwärtig mit dem kleinen Alphabet, behandelt aber eben so

regelmäßig alle Schriftkegel, von Media bis Nonpareille; das

Tastensystem ist der Ar t , daß mehrere Buchstaben, ja sogar

mehrsylbigeWorte zu gleicher Zeit gegriffen weiden können.

I m Durchschnitte kann man rechnen, daß jede Stunde an

24.000 Typen (bei ^ Bogen Garmond) gesetzt werden kön-

nen. Jede langsam gesprochene Rede kann schon jcht gesekt

werden. Wie erst, wenn die Maschine im vollkommenen Be-

triebe ist, wozu dem Erbauer die Mi t te l fehlen; die Zuflüsse

sind versiegt und statt mit voller Kraft die letzte Fcile anzu-

legen, muß er zu kümmerlichen Aushelfen seine Zuflucht neh-

men. Es wäre eine Schande, wenn unser Land, unscre Stadt-

ein so geniales Meisterstück, nahe der Vollendung, wegen

ein Paar Hundert Gulden verkümmern ließe.'«

Das Graner Domcapitel hat durch den Tod des Hrn.

Padobny, Domherrn von Pi-eßblirg und Kanzleidirlctor des

hochw. Herrn Primas von Ungarn, einen bedeutenden Ver.
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lust erlitten; er starb am l 2 . d. M . !M 47. Lebensjahre
am Nervenschlage. I n Gyöngpös ertrank unlängst ein älili»
cher Herr , der sich mit seiner Tochter auf dem Dampfschisse
befand, indem er auf dem Brette, das von einem Dampf«
schiffe aufs andere führte, ins Wasser stürzte; in Miskolcz
bildete sich ein «ärztlicher Verein" zum Centralpuncte für
Aerzte, Chirurgen und Apotheker der Umgegend. Ebendaselbst
starb im Krankenhause ein Weib im seltenen Alter von L05
Jahren.

Ein edler Zug des Herzogs von Coburg verdient öffent-
liche Erwähnung, indem er auf seinen Besitzungen im ver-
flossenen Jahre 7000 Nachladende mit 28 000 fi. unter,
stützte, und über l44,000 st. für Straßen- und Bauarbeiten
verwendete, um seinen Unterthanen Beschäftigung zu geben.
Auch heuer vei wendet er schon 10,000 si. für milde Gaben
und versieht seit 1 . April über 1000 Menschen mit Lebens-
niitteln.

Aus Beremend wird gemeldet, daß man in den dorti-
gen Marmorbrüchen (unweit von S ik los , im Baranyaer
Com,) vorwelcliche Vogelknochen mit Knochen von Landihie-
ren und andern eines schlangenartigen Saumiers, verbunden
durch ein eisenschössiges Kalkzement, gefunden habe.

So eben traf die Nachricht ein, daß das Dorf Croa-
tisch - Eisgrub, im Preßburger Comicai, bis auf vier Ge-
bäude ein Naub der Flammen geworden, wobei auch zwei
Menschenleben zu beklagen sind.

I m Aproer Comitat ist die Sterblichkeit (meist Typhus)
so groß, daß nach angestellten Berechnungen seit 1. Jänner
bis Ende M a i auf 1 Geburt 6 — 9 Todesfälle kommen.

T y r o l
I n n s b r u c k , den 14. Juni . Die in den Statuten

angeordnete General'Versammlung des Ferdinanoeums fand,
wie herkömmlich, zur Zeit des versammelten großen ständi-
schen Ausschuß - Congresses am 17. v. M . unter dem Vor-
sitze S r . Exc. des Herrn Landesgouoerncurs, obersten Vor-
standes des Ferdinandeums, Clemens Grafen und Herrn zu
Biandls , in Gegenwart der Herren Fürstbischöfe von Tviens
und Vrixeii , einer grosien Zahl der Herren Stände, dann
der ausgezeichnetsten Mitglieder aus der Provincial-Haupt-
stadt und deren Umgebung, so wie d̂ 's Verwoltungs.-Aus-
schusses in dem hierzu bestimmten Saale des Museal- Ge,
bäudes Sta t t .

Nömifche Staaten.
Die in Rom .inwesenoen neuen Cardinäle haben am I I .

Jun i in den Abendstunden die Glückwünsche des heil. Colle-
giums, des diplomatischen Corps, der Prälatur , der Edel-
garden, der Generalität und des Adels empfangen. Zur Ent-
gegennahme ähnlicher Glückwünsche im Namen der abwesen-
den zwei anderen Cardiuale war der französische Botschafter,
Graf Rossi, ermächtigt und der hieranf bezügliche Empfang
auf den 12 d. M . festgesetzt worden.

Am 1 l . d. M . Abends sind die zwei Osficiere der
adeligen Garde des Papstes, Graf Gi,aud und Graf della
Por ta , mic der Nachricht dcr neuen Promotion und mit

dem Cardinals - Barette zu Ihren Eminenzen , den Herren
Giraud und Dupont, nach Frankreich abgegangen.

Großherzogthum Tpscana.
F l o r e n z , den 14. Juni , Nachdem es zur Kenntniß

S r . k. k. Hoheit, des Großherzogs, gelangt war, daß das
Criminal - Gericht zu Pisa über das Verbrechen der beleidig»
ten Majestät gegen verschiedene Individuen gedachter Stadl
und ihres Weichbildes ein Verfahren instruirte, lpcbei nich»
wenige andere des nämlichen Verbrechens bezüchcigte Perso»
nen bereits vor den konigl. Gerichtshof gestellt werden soll.
ten, und Se. k. k. Hoh. übrigens fest überzeugt ist, daß, wenn
dieselben strafwürdige Handlungen begingen, dieß, laut de»
Erklärungen der Reue und laut den Gesuchen um Begnad!"
gung von Seite der Inculpirten, eher als eine Folge de»
Unbesonnenheit, als der Böswilligkeit und des verdorbenen
Gemüths anzusehen ist, so haben Hochstderselbe in der Absicht,
seinen geliebten Unterthanen überhaupt, den erwähnten Inhaf-
tirten nnd ihren betrübten Familien aber insbesondere, einen
neuen Beweis seiner Liebe und souveränen Milde zu geben
beschlossen und befohlen wie folgt'

1) ,Es wird eine allgemeine Amnestie bewilligt allen
in der erwähnten Procedur wegen Majestälsbeleidignng im-
plicirten Individuen, und es soll das weitere Versahren nie-
dergeschlagen werden, ohne daß weder gegen jene I n d i v i .
duen selbst, noch gegen Andere, die man in der Folge als
Theilnehmer an dem damaligen verbrecherischen Beginnen
etwa entdeckt haben könnte, je wieder reassumirt werden
dürfe.!«

2) Alle diejenigen, welche aus Anlaß der benannten
Procedur über Majestäisbeleidigung dermalen in Hast sind,
sollen augenblicklich m Freiheit gesetzt weiden, ohne daß dem-
selben wegen der erwähnten Handlungen von Seite der Be?
Horden, der Polizei und des Buon Gooerno das Mindeste
in den Weg gelegt werden könne.

Gegeben zu Florenz am l 2 . I n n i 1847.
Leopo ld .

V . F. Cempini. L. M i a n i .

P r e u ß e n.
I n B r e s l a u wird am 27. Jun i die Neitei statue Kö '

N>g Friedrich des Großen feierlich enthüllt werden und man
erwartet Se. Majestät, den König, zu dieser Feier. — Aus
vielen Orten der Provinz Schlesien gehen traurige Nachnch»
ten über Sta t t gehabte Neberschwemmungen ein, namentlich
sind es die Neisse bei Wartha und die Oder bei Ratibor,
welche bedeutende Verwüstungen angerichtet haben. Letztere
hat an vielen Orten ihre Ufer überstiegen, Dämm? nieder-
geiissei, und das ganze Oderihal überschwemmt.

I n K ö n i g s b e r g ist zwischen den Juden Haß und
Streit ausgedrochen, da sich die Orthodoxen gegen den sonn-
täglichen, deutschen Cultus der neuern, mit der Zeit vor.
wätts strebenden Juden stemmten und bei der Behörde, sich
auf ein früheres Ministerialresmpt stützend, welches den J u -
den jede Abweichung vom tolerircen Cultus verbietet, die
einstweilige Sistiruug des SonniagSgottesdienst.s erlangten.
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D e u t s c h l a n d.
Das am >8. Juni eischienene Intel l igenz-Blat t der

Königlichen Regierung von Ober-Baiern veröffentlicht fol-

gende Bekanntmachung: Nach Anzeige der königl. Polizei-

Direction wurden dahier in jüngster Zelt zwei falsche Kronen-

thaler in Umlauf gesetzt. Beide Thaler sind österreichischen

Gepräges, der eine besteht aus Messing und ist versilbert,

der andere hat vierlöchiges Silber, am inueren Werth 45 kr.

und trägt die Iahrszahl l ?64 .

Die «AllgemeineZeitung« vom 2 1 . Jun i meldet: W i r

erhalten aus M ü n c h e n Mittheilung Wer einen mit Frank-

reich abgeschlossenen u«d mit dem 1. Ju l i d. I . in Wirk«

samkeit tretenden Postr>ertrag, welcher wesentliche Erleichte-

lm'gen für d.n Postverkehr mit Frankreich und allen den

Ländern enthält, deren Correspondenz über Frankreich geht.

Hiernach wird für daS ganze dießseitige Baiern nach ganz

Frankreich (mit Einschluß Algiers) nur Eine Gesammttaxe

festgesetzt, nämlich für den einfachen Brief 18 kr., mit Aus«

«ahme der Glänzdepartements, wohin die Taxe nur 12 Lr.

beträgt. Eine Portoermäßigung auf die Hälfte und selbst das

Drittheil des bisherigen! Gleiche Erleichterung wird der

Transitocorrespondenz zu Theil.

S t u t t g a r t , 20. Jun i . Gestern Abend ist Se. kai-

serl. Hoheit, der Großfürst. Thronfolger, zum Besuch bei sei-

ner Frau Schwester und der königl. Familie hier eingetrof-

fen und im königl. Nesidenzschlosse abgestiegen. Heute wird

ein großer, allgemeiner Landesbettag gehalten, Gott zu dan-

ken für die hoffentlich bald überstandene Noth und für die

schönen Hoffnungen auf eine glückliche Ernte. — Die Ab.-

rechnungstage der süddeutschen Buchhändler nchmen morgen

iHi-ei, Anfang, und zu diesem Zweck sind schon sehr viele hier

angekommen, noch mehrere werden erwartet.

B r e m e n , den 9. Jun i . Einen betrübenden Eindruck

macht hier der vorgestern erfolgte Tod des Capiiäns Wc»dt.

Dieser ausgezeichnete und geistvolle Seemann hat zweimal

die N.'ise um die Erde gemacht und Schisse der preußischen

Scehandlung, namentlich die «Luise,« musterhaft geführt. Die

Hydrographie der Oceane verdankt ihm treffliche Beiträge,

was namentlich von Berghaus, der seine Arbeiten benutzte,

rühmend anerkannt worden ist. Wende war hier Düecior

des magnetischen Telegraphen und rastlos thälig. I n der

letzten Zeit hatte er dem russischen Kaiser einen P lan zur

Errichiung eines electromagnetischen Telegraphen vorgelegt,

der oie Hauptstädte des europäischen Rußlands unter eincu^

der verbinden jollte. Der Plan war in Petersburg günstig

aufgenommen worden und Wendt eben dahin unterwegs, als

ihm in Hamburg plötzlich der Geist umdüstert wurde. Er

fing an, irre zu reden und sich einzubilden, er sey der russi-

sche Großfürst-Thronfolger. Auf die Nachricht von seiner

Krankheit eilten zwei seiner Freunde nach Hamburg und

bl'achten ih„ Hieher. Nachdem er mehrfache Anfälle von Tob,

sucht gelabt, ist der ausgezeichnete M a n n , der noch in den

bestem I ,h , c i , war , gestorben. Er wird allgcmsin bedauert.

H a n n o v e r , den IQ. Jun i . Seit dem 17. Apu'l

sind hier 42 Stück Pferde wegen Futtermangels, verschie-

dener Fehler u. f. w. verkauft und nach geschehener thier, '

ärztlicher Untersuchung gelobtet und verzehrt worden. Am

Tage vor Pfingsten wurden allein vier Pferde, im Betrage

von 2000 Pfund zerlegt und verkauft. Sei t die freien Spei-

sen sich vermindert, holen besonders die hiesigen Armen oft

täglich gegen 1000 Pfund «saures Ragou t , " das Pfund zu

8 Pfennig. Das jüngste der getödteten Pferde war fast

zweijährig, das älteste hatte 21 Jahre.

S p a n i e n .
I n Catalonien ist nach dem »Bayonner Phare« ein

allgemeiner carlistischer Aufstand im Ausbruche. Die Carlistc-n

Haben das Pulvermagazin von Manresa weggenommen m,d

sind im Marsche auf Igualada. Die ordentliche Verbindung

haben sie unterbrochen.

M a d r i d , den I I . Jun i . Als vorgestern die König,!,

ausfuhr, wurde sie von zahlreichen Weibern, lauter Fraurn

von Staats--Pensionären, umgeben, die sie um Zahlung

ihrer Rückstände anflehten. Die Königin versprach ihnen Be-

rücksichtigung. — Durch königl. Decret ist die Bank des

h. Ferdinand ermächtigt, auf Actien der Gesellschaft, welche

die Eisenbahn von Madrid nach Aranjuez baut, Vorschüsse

zu machen. Der Finanz-Minister, Hr . Salamanca, ist einer

der stärksten Actionäre. — Den Pacht deS Quecksilber - Berg-

werks von Almaden hat die Banc del Fomemo erhalten, da

sie das höchste, für den Staat vorthcilhafteste Angeber

machte.
Die »Gazette« veröffentlicht die officielle Nachricht,

daß die Insurgenten die festen Puncte V iana , I s u a , Mon -

zon und Purnta de Leinia geräumt und daß spanische Trup-

pen dieselben besetzt haben.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n , den 12. Jun i . Nach dem »Morning Abver,

tiser« soll die Auflösung dcs Parlaments schon am 8. I l i l i

ersolaen. Dasselbe würde dann ziemlich volle sechs Jahre

beisammen gewesen seyn, da es im August l 8 4 1 bekanntlich

berufen wurde. Die »Times" bemerkt, daß es das längste

dieses Jahrhunderts ist. Uebrigens werden, wie dasselbe Blat t

mitthcilr, die Wahlen nicht sehr aufgeregter Natur seyn, da

gegenwartig noch tiefe St i l le in allen Theilen des ?anc»?S

herrscht. « I n einigen Wochen,« schreibt die »T>'mes,« wild

eine allgemeine Wahl Stat t finden. Eigentlich sollte sie na'

türlich ein S tu rm seyn, und derselbe müßte jetzt am Hor,'.-

zonte heraufziehen. Ader eS ist unmöglich, elwas auS nichts

ju machen, es ist nicht das mindeste Anzeichen eines Stur.-

nies vorhanden. Es herrscht nicht einmal, wa? man d>> Wm^-

stille vor dem Sturme nennt. D a ist m'chtS vorhanden voi'

jen.'r wilden Entschlossenheit oder starren Festigkeit, oder von

jenem bitteren Hasse, von dem man bisher, durch eine barm-

herzige Fiction, die politische Welt beseelt glaubte. Kein

Mensch kümmert sich um das Resulttit, Demonstrationen smd

selten., Die Drohungen sind sehr mild. Jedermann sieht ai'5,

als hätte ihm Jemand daS Brot aus den, MlMdc genon,-
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men. Nichts kann im Allgemeinen gesagt werden und in be-

sondern Fällen so wenig als möglich. Die Ausnahme in Bath

befestigt nur die Negel, daß nämlich im ganzen Königreiche

kein S t re i t , keine Parteien, keine Bosheit, kein Haß, Neid,

Bitterkeit, noch böser Wil le da sey. Alle Welt hat die Zunqe

gebunden, selbst wenn Jemand etwas zu sagen hätte. Die

am Nuder stehende Partei ist eine Minorität und benimmt

sich daher sehr ruhig. S i r N . Peel und seine Freunde sind

auch wenig an Zahl und warten ab, daß ihre Zeit komme.

Die Protectionisten sind gerade jetzt weder im Stande, noch

gelaunt, im Angesichts von Hungersnothpreisen ihr altes Ge>

schrei hören zu lassen. B is also ein neuer Zankapfel zwischen

die drei Göttinen fä l l t , dürfte es schwer seyn, einen guten

Kampf hervorzurufen.«

L o n d o n , den 13. Jun i . 3ord I . Rüssel sagte unter

Andern in der Debatte über die portugiesischen Angelegenheit

ten im Unterhause am l i . J u n i : „ I c h glaube, die vorlie-

genden Actenstücke belegen, daß der Zustand von Portugal

so elend war, daß unseres alten Verbündeten Lage, mit dem

wir in den innigsten Handelsbeziehungen stehen und in der

nächsten Waffenbrüderschaft, in jeder Hinsicht so traurig war,

daß unsere Einmischung gerechtfertigt ist, sofern sie auf Por»

tugal's Wohl sich richtet. Vom Gesichtspuncte der brittischen

Interesse ist außerdem zu fragen, was aus dem Entschlüsse

für die Einmischung, was aus der Unterlassung für uns fol-

gen werde. Da hat es sich denn nur darum handeln können,

ob man Spanien allein mteroeniren lassen wollte oder nicht.

Kein Zweifel ist, daß nach dein Einmarsch einer spanischen

Armee die portugiesische und spanische Regierung gethan ha-

ben würden, was ihnen gefallen hätte, und was wurde das

gewesen seyn? Sie würden schwerlich auf sofortige Berufung

der Cortes gedrungen, wohl aber unvorweilte Verbannung

aller Parteiführer beschlossen haben; sie hätten schwerlich einc

Amnestie gewährt, sondern das gestürzte Ministerium würden

sie wieder aufgerichtet habeu, und um die Freiheiten Por-

tugal's wäre es dann geschehen gewesen. Spanien allein hätte,

zu dem nur unter allen Bedingungen nationaler Abneigung

interveniren können. Und wenn nun Spanien mit Frankreich

im Nucken in Portugal seine Suprematie hätte fessgründen

wollen, ist das Haus für diesen Fal l auch vorbereitet. Schon

dieser Eventualität wegen hat England mit interoent'ren

müssen.«
Die .Times« äußert, daß ihren aus Neapel empfan.

qenen neuesten Berichten zu Folge die Neise der Königin

Christine dahin völlig fehlgeschlagen sey. Der König, ihr

Bruder, sey durch keine Bitten zu bewegen gewesen, sie nur

zu sehen. Seine Entrüstung über ihr Benehmen bei den spa-

nischen Heirachen, über ihr Verhalten gegen den Grafen

von Travani und ihre Hinterlist und Winkelzüge erlaube ihm

das nicht, und zwar um so weniger, c>ls man ihren Helfers-

helfer bei jenen häßlichen Dingen, den Grafen Bresson, zum

französischen Gesandten in Neapel ernannt habe, was Allem

ein' noch beleidigenderes Ansehen gebe.

Nußland und Polen
W a r s c h a u , l 2 . Jun i . Vor einigen Tagen ist der

ehemalige russische Staatsminister Grabowsky, drei Tage

nach seiner Ankunft hieselbst von S t . Petersburg, gestorben.

Obgleich derselbe bereits seines hohen Allers wegen in de>?

Ruhestand versetzt war, so stand er immer beim Kaiser noch

in großem Ansehen. Bekanntlich gab der Verstorbene dem

Kaiser bei seiner Thronbesteigung den R a t h , den aufrühreri-

schen Garden kühn entgegen zu treten und durch seme per-

sönliche Erscheinung eine schnelle Entscheidung herbeizuführen.

S t . P e t e r s b u r g , »2. I m i i . Wegen der Feuers-

bnmst in Bukarest ist in Folge eines allerhöchsten Befehls

eine Subscription im ganzen Reich eröffnet worden. — I m

transkaukasischen Landstriche, wo noch jüngst ein fühlbarer

Mangel an dienstfähigen Kronbeamten bestand, für welchen

Dienst von der Regierung besondere Vorrechte festgesetzt wa-

ren, man aber dennoch bei eröffneten Vacanzen öffentliche Auf .

forderungen zu ihrer Wiederbesetzung ergehen lassen mußte,

ist unter der gegenwärtigen Verwaltung des Fürsten Wo-

ronzoff ein solches Zuströmen von sich dahin sehnenden Can-

didaten vorhanden, daß der Fürst - StNthal t t r verfügt hat,

keine Aufforderungen mehr in dieser Beziehung im Reich er-

gehen zu lassen.

Nichr nur das flache Land von Transkaukasien, auch

Tistis, der Centralpunct dieses Landstrichs, soll n^ch den neue-

sten, von dort hier eingehenden Nachrichten in diesem Früt>

jähre von Heuschreckenschaaren gräulich heimgesucht werden.

Wie aber kein Uebel die Menschen heimgesucht,'wogegen der

weise Schöpfer mcht ein Gegenmittel geschaffen hat, so sind

auch schon in der Umgegend der Stadt eine große Menge

derjenigen Vögel erschienen, welche die Heilschrecken in Masse

verzehren.

I n Folge emes höchsten Ukases ist jetzt die Provinz
Kaukasien nach ihrem HHUptotte Stawroool umgetauft wor-
den und wird also künftig die Stawropol'sche Provinz heißer?.

I n Rücksicht der in den transkaukasisch«» Provinzen
lebenden Türken und Perser mohammedanischer Confession,
die sich während ihreS dortigen Aufenthalts mit Mohamme-
danerinnen verheiratheten, ist nachstehendes höchstes Decree
erschienen: ,Es soll diesen Individuen, ins Vaterland rück-
kehrend, freistehen, ihre Frauen mit älterlichem Conseils mit ,
zunehmen. Wünschen sie aber, ihre Familien in Nußland zu-
rückzulassen, so haben sie sich durch Reverse zu verpflichten,
binnen einer bestimmten Frist zu ihren Frauen zurückzukehren,
diesen aber bis dahin ihre Subsistenz zu sichern.«

Griechenland.
Die »Allgemeine Zeitung« vom 18. Jun i enthält folaen-

den Artikel: Wi r haben Briefe ans A t h e n vom 7, d. M . :
I I . M M . waren von ihrem kurzen Ausflug zurückgekehrt.
I n Patras siel am Allerheisigenfeste eine Unordnung vor.
bei welcher die von einigen Iom'ern auf einer Bude aufge»
steckte engllsche Flagge zu Boden fiel und dann von einem
Haufen zerrissen durch die Straßen getragen worden seyn
soll. Der englische Consul drang mit Ernst auf Genugthuung.

Verleger: Ignaz AloiH Gdler v. Kleinmayr.
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Sours vom 24. Hlmi «847.

Mll t« lvr , i«.
«taat»schuldverschreib. zu 5 f>cii. l in G M ) ,06 ?j8
Verloste Obligation. Hofkam. s zu 5 pC ^ »c»6 ?j8

mer-Obliqation. d. Zwangs, l zu ä »/2 ^ , l —
Darlehens inKrain, u. A«ra. ^ zu ä ».« > —

k rial - Obligat, v. Tvrol. Vor- l zu 3 ^/» ^ , ! —
arlbelg und Salzburg ' »

wiener Stadt.Banco .Obligation, zu , l^2 pl̂ ».. 65
Aerar. Domess.

vbligationen der Stände ((§.M.) (E.M.)
».Oesterreich unter und ^zu H ^c:«., ^ — —
ob del <3>'l,S, von Boh- > z u , , j , ^. ! — —
me». Mähren. Schle» l , u , »)4 . . ^ — —
sten. Stevermark. Kär». ^ u » , , ^ 54,^« —
ten. H?rain. Görz u„o «5U,2j4 » » I — —
zies W. Oberr. Amtes ^ 1

vank, Acllen vr. ^.tücf ,6,2 in <Z. M .
Httien der österr. Oonau . Dampfschifffahrt

zu5ao fi. E. M 625 fi. in C. M.

K. K? Lotto^iehunge^n.
I n Wiil, am 26. Juni 1847:

62. 4 l . 40. i). lg.
Die nächste Ziehung wird am 10. Ju l i

1847 in Wien gehalten werden.

"Getreid-Durchschnitts- Preise.
in Laidach am 26. Juni »U47.

M a r k t preise.
Ein Wiener Metzen Weizen . . 6 fi. 3^/^ sr.

— — Kukurutz . . __ » — »
— — Halbfrucht . — „ — »
— — Korn . . . 5 » » 2 ^ >,
— — Gerste . . . 3 . 33 ^
— - Hirse . . . 3 « 4 5 ' ^ ^
— — Heiden . . 3 » 22'/^ ,
__ - Hafer . . . 2 ,, 7 '/< »

^sremven - Anzeige
der hier Angekommenen und Abgereisten.

Den 25. Juni 1847.
Hr. Carl Kälber, Fabriksinhaber; — Hr. Mich.

Mussalin, — u. Hr. Valentin Pazze, beide Handels-
leute, — u. Hr. Demeter Srosypin, luss. Lieut.; alle
4 von Triest nach Wlen. — Hr. Eduard Vuham,
sächf. Lleut., von Linz nach Triest. — Hr. Ios. B r i -
vio, Ingenieur, oon Venedig nach Wien.

Den 26. Hr. Friedr. Ahlefeld, k. dänischer Käm.
merer, sammt Familie, von Wien nach Venedig, —
Hl-. Ferd. Zinner, — u. Hr. Ludwig Nusterer ,'beide
Handelsleute; — Hr. Valentin Valle, Architect,
u. Hr. Franz Kienßle, Privatier; alle 4 von Wien
nach Triest. — Hr. Dr. lvernadelli, Besitzer, von Triest
nach Gratz.

Den 27. Hr. Heinrich Dingler, Mechaniker, — Hr.
Orazio Lutschaunig, Handlungsagent; — Hr. Aristide
d'Isaj, Besitzer; — Hr. Carl v. Biencurt, Rentier;
— Hl'. Johann Zängerle, Handelsm.; — Hr. Joseph
Kirchhamer, Magister der Chprurgie, — u. Hr. I .

( 3 - ?aib. Ze>t. Nr. 77 v. 28 Juni 1347.)

B. Marriott, Artillerie .- Capitän; alle 7 von Triest
nach Wien. — Hr. Johann Piarcsek, Agent der ung.
Hofkanzlei; — Hr. Peter Zielinski, Gutsbesitzer;
Hr. Anton Bocte, k. k. Rath ; — Fr. Franzisca
Contessa Ducco, Besitzerinn, — u Hr. Vinc. Ro-
vetta, französ. Svrachmelster; alle 5 von Wien nach
Triest. — Hr. Franz Graf Sbruglio, Besitzer, sammt
Frau Gemahlinn, von lv-o',-z nach Gratz. — Hr. Dr.
Vincenz Sellenatt«, Preturial -Kanzlist, von Wien nach
lldine.

Z. 1066. (2)

Pferde - Verkauf.
I m Gasthofe zur „Stadt Wien" stehen

vomZo Juni bis einschlüßig «. I u l l d.I.ein
Paar dunkelbraune Pferde, über ,5 Faust
hoch, 10 Jahre alt, sowohl zum Kutschen-
dienste, als auch bei der Oeconomie bestens
zu verwenden, zum Verkaufe.

Kaufsliebhaber wollen sich gefälligst
beim dortigen Hausknechte anmelden-

Z. Ii»5l. (2) ^
I n allen Buch- und Kunsthandlungen ist zu haben,

in Laibach bei
KiMZ ALOIS EDL V. KI1TOYR,
Das neueste und billigste Prachtwerk:

Die Grde
oder

Natnr und Kunst
in treuen Farbenbildern-

Buntdruck von der lilhoqraplürtcn Anstalt
von G. Sachse.

T e x t vom Ober leh re r
A . H e i « e.

Dieses Bilderwelk erscheint in monatlichen Heften a
,0 Ngr. oder Sgr. __ 3a Xr. (5. M-, jedes mil 3
Abbildungen, die, dem Oelgemälde durchaus ahnlich
(vergleichbar), naturgetreu ihren Gegenstand veran-
schaulichen, so weit dieß von der Kunst nur irgend be-
ansprucht werden kann, unter Bcgleiluüg angemesse,
ner, die Wissenschaft und Unterbaliung gleich berück-
sichtigender Text'Abschnitte. —

Zu je »2 Heften, die einen Band bilden, wird
mit der letzten Lieferung ein sehr sauberes Titelblatt
beigegeben. — Die Unterzeichnung verpflichtet zur
Annadme eines Jahrganges oder Bandes.

Das so eben erschienene eisie Heft, welches in
obiger Buch. und Kunsthandlung eingesehen werden
kann und das die Ansichten:

Kasmark und das T a t r a - Gebirae von der
Südseite,
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Ansicht des K r i w a n von der Eüdseile,
die P r o p y l ä e n in Athen

enthalt, dunte den besten Beweis geben, daß in die-
sem Werke nichts Gewöhn l i ches geboten
w i i d .

E . Sackse'S Kunstver lag i n Gör l i tz .

I n der Vuchhandlung des

in Laibach, ist zu hab ei,:

Practisches Handbuch
f ii r

Prediger und Katecheten,
enthaltend: ausführliche und geordnete Predigimatc-
rialien über alle wichtigen Wahrheiten der christka-
tholischen Glaubens-, Kilten -- und Tugendmiccel^
lehie auf alle Sonn.- ii^d Festtage des Kirchenjah-
res (mit Ausnahme der Marienfeste), von Johann
Georg H c r l c t , weilano Doctor der Theologie, qcistl.
Ralbe und Diicttor des Seminars zum heil. Kilian
in Würzburg. Aus dem Lateinischen übersetzt von
Franz Carl Lanz, Psariverwescr ln Bictigheim bn
Nastatt. i . Band. Vom ersten Sonntafte iin Advent
bis Ostern. Freiburg im Breisgau »646. 1 si. U kr.

L i g u o r i , A lp h ons M a r l a , sämmtliche
Werke. Neu aus dein Italienische,!! übersetzt von M.
A Hugues. Ncg^nsbuig l8^>3. 19 Bände, 16 fl,
54 kr. Davon einzeln :

D e r B e i c h t v a t e r , angeleitet zllr rech-
ten Verwaltung des heiligen Bußsacram/nies dui'ch
kurzgefaßte Belehiung^n über den Decalog und die
heiligen Sacramento, l , und 2. Theil, i fl. «5 kr.

D i e G e h e i m n i s s e d e s G l a u b e n s .
l . Theil: Die Menschwerdung Jesu Christi. M i t
eincin Stahlstiche. 2. THI.: Die C'ilösnng. 3. Thl. :
Das allerheillgste Altarsacrament. 3 Theile nnr 2
Stahlstichen, 2 fl. 50 kr

Die Herrlichkeiten Maria's.Nebst
einen, Anhange: Andacht-übungen zum heil. Joseph,
zur heil. Theresta, ,;um heil. Ei-zengel Michael, l̂nn
heil. Franj »on Sales n»d zu elingen ander,, H^ill.-
gen. M l t l Stahlstiche, I fl. 45 kr.

I l u lN« ^,s»03 l,0 l i<: >) 6 ) in.^«.l ualn<! in 5Ni»
vocaliane «cl aulll^n^g« conlesbionez I . — lV.
Thel!, 3 fi. 45 kr.

G e s a m m e l t e P r e d i g t e n . Erster und
zweiter Theil, l fl. «8 kr

D e r P r i e s t e r am A l t a r e . Belehrun-
gen über das heil. Meßopfer und die babe« vorge-
jchlnbenen Ceremonien. Der Priester in der Em.
sanikeir, oder: Vorrra^c und Belehrungen für diejenl-
gen, welche gelstlichen Uebungen obliegen. 2 Theile,
l fi, 30 kr.

D i e S i e g e der M ä r t y r e r , kebensge«
schichten der berühnitesten Märtyrer i i, der heiligen
Kliche. Mi t emem Stahlstiche, l fi. 8 kr.

D i e christlichen T u g e n d e n und die
Mittel , sie zu erlangen. M i t einem Stahlstiche,
1 fi. 6 kr.

D i e V o r b e r e i t u n g z u m T o d e . E r -
wägungen über die ewigen Wahrheiten, welche Allen
als Betrachtungen nützlich sind und die von den
Priestern auch noch zu Predigten benutzt werden
können. M i t emem Stahlstiche, 1 fi.

D e r W e g d e s e w i g e n H e i l s . G e -
folgt oon einzelnen Betrachtungen nber die ewigen
Wahrheiten. M i t eincni Stahlstiche, i fi.

Ferner ist zu haben
D i e C u l t u r der M e l o n e n nach Loi-

selö liener und bewahrter Methode. Für dentsche
Gartenfreunde bearbeitet. Zweite, durch die neueste«
Erfahrungen bereicherte Ausgabe. Breslan Itt^6. 30kr.

Diet r ich , L L., Handbuch des Samen-
Gäitners, nach den besten Quellen nnd neuesten ^jc-
fahiiingen. Nordhausen >846 45 kr.

D e r s e l b e , Die Vercdlungsarten der
Bäume, Straucher und kiauiaiiigeil Gewächse. M i t
Abbildungen. Nordhausen l846.' 45 kr.

F l i n k , M a r i e , Die kleine Gemüse-
garlnel'inn, oder ginndliche Bclehsung im Gemüse-
bau. Neue ?lusgabe. Franksnr a. M . »847.'^4 kr.

Förs te r , C a r l F r i e d r i c h , Handbuch
der Cacteenkunde in «hrem ganzen Umfänge, ^cip^ig
1846, 3 fi.

L i n d l e y , J o h n , Theor ie der G a r t n e -
rs. ?lus rem Englischen übersetzt von C. G. M' t
vielfn, getreu n̂ ch den englischen O,,gin>,ilien r^o-
graphirten Abbildungen Zweite Ausi,ige. Wien l8^l?.
2 fi. 40 kr.

R e i d e r . J a c o b E r n s t v o n , D e r
schnell nute»richtende Botaniker und Blllnnst. VoU'
ständiges, alphabeiisch geoidneleS Handbilch aller
Blulnen und Zierpfianie" Zweite Ausgabe. Nüru«
bcrg I»47. 2 si.

D e r s e l be, Tag ganze der Blumenzucht.
Theoretisch .- practüchcr Untciricht, m kürzester Zeit
ein vollkommener Blumengärlner zu werden. Zweite
Aufgabe. Nürnd>rg 184?' l ft. l5 kr.

R u b e n s , Fe rd , , Der Obst bäum freund.
Ltichtt'aßlicher Unt.rlicht <u der Odstbaumzuchr für
Laudleute, Stuttgart I8^l6, l fl.

S a u t n c r , I o s , Handbucl) der Obst-
baum^ucht. M i t 6 Tabellen und l? lithographlrten
Tafeln. G,ätz l845. l fi.

Schl ipf , I . A., Populäre Düngerlehre,
oder faßliche Beschreibung aller Düngerstoffe. M l t
14 Holzschnitten. Pferchem, 1846. 24 kr.

S c h m i d t H- H e r z o g , Der populäre
Gartenfreund. M>r einem Gartentalender und Her-
schels Wlttelungstabclle. Dritte vermehrte und ver.̂
besserte Auflage. Quedlinburg und Len^'g lv^6, l st.

S c h m l d l i n , E d u a r d , De r Win te rga r -
ten, vollständige uud faßliche Einleitung ûr Blu-
menzucht im Zimmer. Stuttgart ,347. > fi. »2 kr.

W i l l , C a r l , Der kleine Obstzüchter,
oder gründliche Belehrung m der jDbstbalnnzuchr.
M i t gedruckten Holzschnitten. Zweite Auftage. Frank"
fürt a. M . ,647. ,5 kr.


